Protokoll der Mittellandesitzung vom Samstag, den 10.1.2004

TOP 1.1 Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 

Larson Kasper eröffnet die Sitzung um 10.12 Uhr mit dem Grußwort. Die Anwesenheit wird kontrolliert. Anwesend sind folgende Reiche ( ohne Kandidaten ):

Aelm Arthosia 

Dria


Solania

Agoran


Etraklin

Steinsberg

Akron



Kaotien

Taeria

Aldarien


Kerfrek

Terra Nigra

Allerland


Keshiki

Tirda

Almesa


Kirson


Tirrannonn

Anrea



Lyrien


Torog Nai

Aredroque 


Mortem

Trawonien

Aturien


Nevenburg

Trigardon 

Bahia



Normont

Xenos

Beilstein


Nuremburg

Westmynd 

Dald Mirkas 


Phoenix-Company
Wilde Lande 

Darragesh 


Rabenstein

Winningen

Drakara


Ravernien

Yddland

Drakenstein


Schattenreiche

Zaorien

Iskalien 

Entschuldigt fehlen: 

Arach Suliss

Nordmark Dracconia

Khardoz

Braganca

El- Kash


Lehawre 





Bretonien

Falen



Lorungan

Burgund

Freigrafschaften

Melekahrt

Coetienne 

Harnac



Nebeltal

Nok`Maar

Pantagruel


Tor´Tull 

Nordlandclans

Rabenfels


Valariot

Novyjara

Söderland


Vallconnan

Okostria

Soldmark


Wenzingen

Panderra

Thaskar 




TOP 1.2  Tagesordnung: 

Die Tagesordung wird ohne Abstimmung angenommen. Der Vorschlag, Sonntag früher anzufangen, wird aufgenommen. 

Es wird Kritik an der dezentralen Lage der Lokation für dieses RVT geübt. Klaus Kann und Larson Kasper stellen klar, dass es nach Maßgabe der Kosten und der Größe nach Sicht des Vorstandes die bestmögliche Lokation war. Sie bitte aber um Mitteilung, falls bessere Lokationen vorhanden sind. 

TOP 1.3 Informationen über den Verein „Kampagne Mittellande e. V.“ und dessen Arbeit im abgelaufenen Jahr 

Klaus Kann stellt ein Projekt vor, nachdem eine Zusammenarbeit mit europäischen Veranstaltern angeboten wird. Klaus und andere werden deswegen im Februar nach Finnland fahren. 

Larson Kasper und Dirk Springenberg berichten über die Sitzung des gestrigen Tages: 

· Die Satzung wurde verändert und verabschiedet, der neue Vorstand wurde gewählt.

· Die Planungen über eine Gesamtversicherung über die IG für LARPs.

· Es wird das Nichtzusammenkommen des Workshops berichtet, das es nicht zustandekam, da zwar genug Referenten, aber nur ein Teilnehmer vorhanden war. 

· Als Feedback wird ein nur mäßiges Interesse als auch der Unmut über dezentrale Lokationen gennannt

· Larson spricht Bemühungen über verstärkte Pressearbeit – hier konkret ein Bericht in der Jugendherbergszeitung und positive Resonanz darauf- an. Ebenso bei der Polizeigwerkschaft, wo aber kein Interesse in deren Zeitschrift erkennbar war. Bei Fantasyzeitschriften gab es sowohl sehr positive als auch negative Reaktionen. Als Anregung aus dem Plenum sollen auch Forstämter in diese Arbeit miteinbezogen werden. Weiterhin ist eine Zusammenarbeit mit der Zeitschrift „LARP-Zeit“ angedacht, über die in Diskussionsgruppe 2 oder in einer gesonderten Gruppe beraten werden soll.

· Klaus berichtet über die Spielemesse in Essen und das dort Flyer und Infomaterial über die Kampagne verteilt wurde. 

TOP 1.4 Vorstellung der Ausschussergebnisse 

Folgende Ausschüsse waren gebildet: 

· Realreligionen

· Subkampagnen

· Satzung 

· Bürokratie 

· Vakanzregelung

Die Resonanz war sehr schlecht: Nach leichten Anfängen gab es keine merkbare Arbeit mehr, 

auch nach Anfrage des Vorstandes, Ergebnisse zu erbringen, gab es keine Resonanz: 

Der Ausschuss Satzungsänderungen trat zusammen und erbrachte ein Ergebnis, die neue Satzung des Vereins. 

Aus dem Plenum meldet sich Tanja Korrt zum Ausschuss „Realreligionen“  und referiert den Diskussionsstand. Als kleines Fazit ein Appell. „Es beginnt immer dann unangenehm zu werden,  wenn der Gegenüber negativ berührt wird“. Eine Bitte um Rücksichtmahme.

Klaus Kann betrachtet alle o.g. Ausschüsse mangels Interesse oder Erfüllung als aufgelöst, keine Widerworte aus dem Plenum.   

TOP 1.5 Feststellung der vakanten Reiche: 

Vakante Reiche sind: 

Schönland: Keine Rückmeldung, keine Einzahlung 

Vinland, Terrion und Madrakis wurden gemahnt, aber durch Bezahlung der ausstehenden Beträge fallen sie nicht mehr unter die Vakanzpunkteregel. 

Antrag auf Ende der Diskussion durch Taeria. 

Norbert Baruth berichtet, dass lt. neuer Verfahrensordnung ein solcher Antrag nicht mehr gestellt werden darf.     

Kaotien stellt fest, dass Mandrakis noch bespielt wird. Auf Anfrage aus dem Plenum, ob für sie bezahlt werden kann, stellt Dirk fest, dass das nicht der Verfahrensordnung widerspricht. 

 Am Ende wird Schönland vakant. 

Da bis zur Mittagspause noch Zeit ist, wird der TOP 4.2 vorgezogen: 

TOP 4.2 Organisation von Kriegszügen und Karte durch den Verein. 
Klaus Kann möchte einen Antrag, dass die IG beschließt, es dem Verein zu ermöglichen, eine Deadline für Kriegszüge und Expansionen einzurichten. 

Abstimmung: 

Ja: 37 

Nein:2 


Mittagspause 11.40 Uhr bis 13.45 Uhr. 

Reichsverwaltertreffen 2004 – Gruppe 1 
TOP 2.1 Kriegszüge und Expansionen in weisse Flecken

Kriegszüge und Expansionen eingereicht lt. beiliegender Karte. 

Dirk führt die Diskussion weiter und fragt nach, ob noch Kriegszüge und ähnliches erfolgen sollen. Einzelne Vorschläge werden abgegeben, auch Umentscheidungen in den Kriegszugsgruppen: Keshiki ändert seine Kriegszugsgruppenzugehörigkeit in „A“. 

Dirk stellt die einzelnen Kriegszüge und Expansionen vor, Fleckenzüge und Kriegszüge werden lt. Karte eingezeichnet. 
Folgende Kriegszüge finden statt: 
Aelm-Arthosia - Erweiterung nach Norden

Akron - Erhält ein Landstück von Bretonien - gewinnt gegen Rabenstein ein Stück Land im Süden Akrons - Erweiterung an der Nordspitze Torog Nais 

Almesa - Erweiterung nach Norden; Kriegszug gegen Arach Sullis 

Arach Suliss - Erweiterung auf dem Festland nach Osten 

Braganca - Erweiterung um 7 kleine Inseln im Westen (nicht auf der unten angezeigten Karte sichtbar) 

Bretonien - gibt Landesstücke an Akron und Mentarien ab

Drakenstein - Kriegserklärung an Mandrakis (Erweiterung nach Norden ohne Regelkonforme Karte) 

Etraklin - Erweiterung am Kanal nach Süden, Kriegserklärung an Torog Nai, Nordmar + Schattenreiche, Anrea, Kirson, Thaskar 

Kaotien - Erweiterung östlich von Grenzbrück 

Lork - Tritt aus der Kampagne aus 

Mentarien - Erhält ein Landstück von Bretonien, benennt sich zu Aredroque um und erklärt einen Angriff auf Akron 

Nok'maar - Erweiterung nach Westen 

Phonixmoon - Erweiterung nach Osten 

Rabenstein - Erweiterung nach Süden 

Solania - Erweiterung nach Süden 

Taraljan - Tritt aus der Kampagne aus 

Terra Nigra - Erweiterung nach Osten - 2 Posten am Tinarrischem Meer - 2 Posten am Drachenmeer 

Tinarristan - Tritt aus der Kampagne aus 

Tirrannonn - Erweiterung an der Westsee, südlich von Ravernien

Trawonien: Kriegszüge gegen Nordmar und Torog Nai 

Trigardon - Verbinden des Gebietes am Drachenmeer mit dem am Tinarrischem Meer Wenzingen - Erweiterung nach Westen 

Westmynd - Erweiterung nach Westen 

Dirk möchte gerne eine eine en-bloc Abstimmung über alle Länder. Norbert sagt, das wäre lt. Verfahrensordung nicht notwendig. Daher entfällt die Abstimmung, alle Expansionen und Kriegzüge sind somit wirksam. 

Eine Expansion „zu Tirrannonn“ soll als Hintergrundland für Tirannonn unter dem Namen „Crydee“ gelten. Es gibt eine Diskussion, inwieweit das machbar oder erwünscht ist. 

 Antrag ( Tirrannonn ):  
14 Gegenstimmen, 11 Enthaltungen, 11 Ja- Stimmen. Der Antrag ist abgelehnt, der Fleck heißt weiterhin „zu Tirrannonnn“. 

TOP 2.2 Neue Reiche 

Dirk bittet die neuen Reiche um ihre Vorstellung: 

Gorasia 

Ja:26   

Nein:10
Enthaltungen:2

Talandor: 

Ja:21 

Nein:2

 Enthaltungen:15   

Kargath: 

Ja:33 

Nein:1

Entthaltungen: 4   

Me `eran:

Ja:27

Nein:2

 Enthaltungen:10  

Melthron:

Ja:20 

Nein:7

 Enthaltungen:11   

Westberg:

Ja:37

Nein:2

 Enthaltungen:0   

Tirda: 

Ja:21

Nein:12

 Enthaltungen:6  

Sluaghairm:

Ja:21 

Nein:4

 Enthaltungen:14   

Aethronnien: 

Hier gibt es ausführlichere Diskussionen über die Größe des Landes, woraufhin eine Verkleinerung stattfindet.
Ja:15 

Nein:13

 Enthaltungen:11   

Agoran: 

Ja:30  

Nein:6

 Enthaltungen:3   

Aelm Arthosia stellt folgenden Antrag: 

Neue Länder dürfen fürderhin nur noch höchstens in der Größe eines „Gorasia“ (Stand 2004) aufgenommen werden. 

Ja:28 

Nein:9

Enthaltungen:13 



Da Gruppe 1 ihr Pensum früher als vorgesehen abgearbeitet hat, bittet Larson darum, einzelne TOP aus Gruppe 2 in Gruppe 1 zu übernehmen. 

Von Gruppe 2 werden folgende Punkte nach Abstimmung mit großer Mehrheit übernommen:

· Wegbrechen von Locations

· Öffentlichkeitsarbeit der Kampagne.

 daher: 

TOP 2.3 Wegbrechen von Locations

Dirk stellt kurz die Möglichkeiten der offenen Diskussion vor. 

Andreas Gertz berichtet, dass lt. einer E-mail von Heligonia, die ursächlich für diesen TOP war, auch und besonders die „Ritterspiele“ als Problembringer genannt wurden, die auch die Mittelalterszene mit einschließt.  

Fred Schwol stellt kurz seine Erfahrungen damit vor, dass es alle möglichen Gründe dafür geben kann, wirtschaftliche als auch eben diejenigen, dass grobe Fehler von Liverollenspielern gemacht wurden. 

Dirk stellt die Frage, was wir als IG in dem Bereich machen können. Die Vorschläge gehen über Schadensbegrenzug durch Ermahnung Schaden verursachender Mitglieder der Kapagne nach Kenntnis, Prävention durch bessere Öffentlichkeitsarbeit, Prävention durch „Ausbildung“ von Converanstaltern durch Workshops etc. durch die Kampagne. Fred bemängelt auch, dass viele Veranstalter keine Versicherung haben und daher oftmals Betreiber von Lokationen Schäden erleiden, die sie davor abschrecken, weiterhin Liverollenspiele abzuhalten. Im Anschluß folgt eine allgemeine Diskussion über die o.g. Themen.

Konkrete Frage. Welche Lokationen sind denn  nicht mehr spielbar? 

: Burg Blankenheim/ Eifel – Dort haben Veranstalter „Kunstblut“ benutzt      

Dirk fasst die Ergebnisse noch kurz zusammen. 
TOP 2.4 Öffentlichkeitsarbeit für die Mittellande 

Dirk fragt, wie diese aussehen kann:

Die Flyer aller Mittellande-Veranstalter können mit dem Logo der Kampagne versehen werden. Es wird eingeworfen, dass Werbung Geld kostet und fragt nach dem  grundsätzlichen Prinzip der Werbung. Möglichkeit wäre auch, mit der Presse, gerade  der lokalen aufzunehmen. Gerade dabei ist es aber wichtig, wenn man von der Presse anspricht und welche Intention welche Form von Medien hat, und dass man sich auf „reißerische“ Berichterstattungen möglichst  nicht einlässt.  Eine weitere Frage: Welches ist unsere Zielgruppe? Ein weiteres Problem ist es, dass einige Spieler nicht im Spiel fotographiert oder gefilmt werden wollen. 
Notiz: Mercedes Buyala stellt für die Kampagne eine Liste, den AGB´s ähnlich, für den Umgang mit Journalisten, speziell mit Fernsehteams bereit. 

Die Sitzung wird um 18.00 Uhr  für das Abendessen unterbrochen. 

Wiederaufnahme der Sitzung um 20.08 Uhr mit dem vorgezogenen TOP 

Dirk stellt die Frage, inwieweit die jetzige Location angemessen und gut ist und ob es Alternativen gibt. Der Vorstand fordert die Mitglieder auf, in den nächsten zwei Wochen eventuell Alternativvorschläge zu unterbreiten, dabei ist auf Zentralität, die Saalgröße und auch auf die Kosten zu achten. Ein kurzes Meinungsbild zeigt, das eine sehr große Mehrheit die jetzige Lokation favourisiert, allerdings wird die Kritik laut, dass auch sehr viele dieses Jahr nicht gekommen waren und das das auch an der Entfernung liegt.   
TOP 4.1 Berichte aus beiden Gruppen 

Dirk berichtet aus der Gruppe 1, dass alle Kriegszüge ausgefertigt wurden und das bei auf eine kleine Änderung bei einem der neuen Länder alle neuen Länder in der Kampagne willkommen geheißen wurden. 
Die Behandlung der TOP und Inhalte der Gruppe 1: Siehe oben bei TOP 2.3 und 2.4.

Die Behandlung der TOP und Inhalte der Gruppe 2: 

Gruppe 2

Mercedes eröffnet die Partie mit einer sagenhaften Ansprache. Zu Anfang werden von Mercedes und einzelnen Tagesordnungspunkteinbringern einzelne Punkte vorgestellt.

Kanonen in den Mittellande (eingebracht von den Wilden Landen)

Diskussion über Kanonen in den Mittellanden. Hintergrund für Telnarons Antrag: Es wurde früher (Anm. Treffen 1) beschlossen, dass wir ohne Kanonen spielen. Mittlerweile machen das aber Länder. 

Es kommt raus: es geht eigentlich insgesamt für das Schwarzpulver.

Hinweis: ein Problem ist, dass sich Länder über bestehende Regeln der Kampagne hinwegsetzen. Bräuchten wir einen Mechanismus, um solches Verhalten zu bestrafen.

Es werden zwei Anträge von Aldarien gestellt. Über beide wird nacheinander abgestimmt.

Antrag: Länder, die Kanonen haben, werden rausgestrichen.

Ja 7

Nein 16

Enthaltung: 1

Antrag: Die Diskussionsgruppe möge beschliessen, die Regelung bzgl. des Einsatzes und der Existenz von Feuerwaffen ersatzlos zu streichen. Die Regelung heisst bisher

!!! Wichtig: In unserer Kapagne gibt es keine Feuerwaffen !!!

Ja 13 

Nein 10

Enthaltung: 1

Zukunft der Kampagne

· Brainstorming ergibt interessante Punkte:

· Sicherheitsregeln (verbindliche)

· Gütesiegel Mittellande

· Wie kontrolliert man Regeln in den Mittellanden?

· Referenztagebuch

· Ausschlussregelung

· Struktur der Tagesordnung

· Informationsveranstaltung

· IG als Lobby: Versicherung, Jugendherbergen

· Wie sieht die Grundlage für IG-Treffen aus?

· Was ist die Mittellande? Regelwerk, Service... ?

· Alle in den Verein?

· Vertragsstrafen

Antrag: Warum ist mein Land in der Kampagne mittellande und was erwarte ich von der Kampagne?

Der Antrag wird implizit angenommen und jeder sagt 3 Sätze darüber, warum sie in die Kampagne gegangen sind. Unter anderem ist das Zusammenspiel und (teilweise noch kommende) Serviceleistungen für die Veranstalter, es gibt jedoch weitere Punkte. Ein absolut einheitliches Meinungsbild ergab sich nicht, erste Punkte sind allerdings von vielen genannt worden.  

Aufgrund der Schnelligkeit von Gruppe 1 unter ihrer hervorragenden Diskussionsleitung müssen Teile des Programms der Gruppe 2 unter grossem Bedauern der Gruppe 1 überantwortet werden.

Antrag: Wir geben 3.1 Öffentlichkeitsarbeit und 3.3 Wegfall von Locations an die Gruppe 1.

Ja 12
Nein 9
Enthalten 1

Antrag: Wir arbeiten gleich in Kleingruppen.

Ja 16
Nein 2 
Enthalten 4

3 Kleingruppen werden in einem chaotischem Findungsprozess gegründet:

· Gütesiegel / Sicherheitsstandards / Referenztagebuch

· IG als Lobby, Servicepunkt 

· Sanktionen und Regeln
Danach kommen alle wieder zusammen, die Ergebnisse werden vorgestellt.

Ergebnis Kleingruppe Gütesiegel

Die Gruppe erbrachte den Vorschlag, einen Ausschuss zu gründen, der ein Gütesiegel Kampagne Mittellande erstellt. Es geht um die genaue Festlegung von Begriffen, um ungenaue Begriffe von CON-Veranstaltern in Zukunft zu vermeiden. Es geht nicht um eine Beurteilung von CONs an sich, sondern um die Schaffung von Transparenz und Nachvollziehbarkeit hinsichtlich Genre, Charakter der Veranstaltung, räumlichen Gegebenheiten des CONs. Eine Art DIN für Begriffe. Z.B.: was ist ein ZeltCON (ZeltCON eigene Zelte - geeigneter Platz zum Aufbau von Zelt; ZeltCON gestellte Zelte - Zelte werden zum Aufbau verliehen; Zeltschlafplatz - Zelte werden vom Veranstalter aufgestellt, Schlafplatz für jeden). Der Ausschuss soll dieses weiter ausarbeiten und auf Durchführbarkeit und Überprüfbarkeit untersuchen.

Antrag: Soll es einen Ausschuss Gütesiegel geben?

Ja 17
Nein 0 
Enthaltung 4 

Ergebnis Kleingruppe  Sanktionen und Regeln

In die Regeln der Mittellande wird zu Anfang eine Art Präambel aufgenommen:

Die IG Mittellande ist ein Zusammenschluss von Liverollenspiel-Spielleitern und -Veranstaltern. Ihr Zweck ist die Bereitstellung einer Plattform zur Bildung eines vernetzten Fantasy-Hintergrunds sowie Unterstützung in der Durchführung von Veranstaltungen ihrer Mitglieder. Die IG vertraut auf die Selbstregulierung der Kampagne und nimmt davon Abstand, in das von den Veranstaltern gewünschte Ambiente einzugreifen.

Antrag: wird in Regeln und Richtlinien aufgenommen

Ja 21 
Nein 0 
Enthaltung 0

Die bestehende Vakanzregeln sollen konsequent verfolgt werden. Desweiteren werden Veranstalter/Länder, die im Zusammenhang mit LARP Veranstaltungen strafrechtlich verurteilt worden sind, mit sofortiger Wirkung aus der IG ausgeschlossen.

Ergebnis Kleingruppe IG als Lobby und Servicepunkt

Braingestormt:

Fuhrpark (Verein stellt Mitgliedern Fahrzeuge zur Verfügung)

Austausch

Versicehrung

Rahmenverträge

Rechtliche Neuerungen

Einkaufsgemeinschaft

Kartenbetreuung

Fundus 

Homepage-Pflege

NSC-Pool

Mitfahrgelegenheit

Locationliste

Veranstalterdatenbank

Kontaktforum

Kompetenzliste

intereuropäische Kontakte

Rechtssicherheit

Rechtsberatung

Sponsoring

Konzernkooperation

EU-Förderung

Gemeinnützige Mittel

Orga-Tips

Lobby und Fiskus

Punkt 1: Versicherung, Einkaufsgemeinschaft, Rahmenverträge
+ Verein findet heraus, ob mit Versicherungen Rahmenverträge

* Rahmenverträge für Locations

* Rahmenverträge mit Geschäften (z.B. Met-Händler, Katlenburger, Bauhausketten, Brauereien, Stoff, Autovermietungen, Druckereien, Copyshop)

=> Verein müsste kleine Kärtchen rausgeben, um zu identifizieren (oder man müsste Brauerei sagen: wir wollen da und da, die informieren das jeweilige Geschäft)

Vereine kriegen z.B. bei OBI Prozente (10%)

wir brauchen dafür einen kompletten Folder (schick aussehend, Powerpoint-Präsentation, soundsoviel Veranstalter/ungen)
Punkt 2: Austausch, Mitfahrgelegenheit, Kompetenzenliste, intereuropäische Organisation, Veranstaltermailingliste

* Workshops und Treffen zum Erfahrungsaustausch

* Listen => 6

* Support zum Internet =>

* Forum => auch als Mailingliste

Wir brauchen PR-Mann für Internet. Wir müssen mal klarmachen, was drauf ist.

* Infopost (Idee: Mittellande-Zeitung mit den neuesten Infos) per Brief
Punkt 3: Rechtssicherheit, Beratung, Neuerungen, Fiskus-Hilfen

* Rechtshandout (als PDF)

* offizielles Infoschreiben

* Ansprachpartner

* kann die IG einen Anwalt organisieren, der die Vereine berät

* Rechtsschutz

Punkt 4: Homepage-Pflege, Kartenbetreuung => Status quo
Vielen Dank, weiter so

Punkt 5: Fuhrpark (eigene Autos der IG), Fundus der IG, Locationpool (eigene! Locations)
* Machbarkeitsprüfung => Ausschuss

* Gemeinschaftswährung

Punkt 7: Sponsoring, Konzernkooperation

* ergänzend zu 1

* z.B. Sponsoren auf Flyer draufsetzen

* kann Mittellande auch etwas fördern?

* e.V. besorgt Fördermittel

* Wir bräuchten eine Präsentationsmappe für LARP und 3-4 kompetente Leute zum Belabern

* e.V. unterstützt Leute, die Fördermittel beantragen.

Antrag: Es soll ein Ausschuss gegründet werden, der eine Machbarkeitsstudie erstellt, ob Fuhrpark (eigene Autos der IG), Fundus der IG und Locationpool (eigene Locations) machbar sind.

ja 17
nein 0
Enthaltungen 4

Antrag: Wir geben das Zeug dem Vorstand, damit er sich drum kümmert.

Ja 19
nein 0
Enthaltungen 2

zu bildende Ausschüsse aus Gruppe 2

Ausschuss Gütesiegel

Ausschuss Machbarkeitsstudie

TOP 4.2 Verschiedenes 

Ein Antrag Taerias:

Die Vakanzpunkte aller Reiche sollen auf der HP der Mittellande öffentlich gemacht werden,  so dieses rechtlich möglich ist, was der Vorstand prüfen wird. 

Nach einer kurzen Diskussion gab es den Antrag auf Schluss der Diskussion: 

Ja:27 

Nein:14
 
Die Diskussion wird beendet.  

Danach wird über den Antrag abgestimmt.

Ja: Mehrheit  

Nein:5

Enthaltungen:12 

Der Antrag wird angenommen. 

Grund für den Antrag war die Information, dass drei Reiche 

· Galladoorn

· Kranichfeld

· Mandrakis
Vakant sind, Mandrakis schon seit 2003. 

Galladoorn und Kranichfeld werden durch Bezahlung eines Teils der Ausstände von einem der Punkte befreit, um die Auslöse Mandrakis wird gestritten, da es ja auch drei Nichtanwesenheitspunkte gibt. Im Anschluss gibt es eine hitzige Debatte, auch über so etwas wie die Patenschaftsregelung, die es Ländern ermöglicht, auch über vakante Reiche eine Art von Patenschaft zu übernehmen und wie die Patenschaft  
Antrag auf Schluss der Rednerliste: Mit überwältigender Mehrheit geschlossen. 

Rednerliste durch Vetokarte von Darragesh eröffnet:

Antrag:

Falls eine Orga einmal den Beitrag für ein Patenland nicht bezahlt, wird das Land gestrichen. 

Mit großer Mehrheit angenommen! 

Antrag zur Patenschaft: Die maximale Dauer einer Patenschaft über ein Land als Patenland in der Funktion eines „besonderen Hintergrundlandes“ beträgt drei Jahre. Danach muss das Land abgewickelt werden, d.h. aufgelöst. 
Mit Mehrheit angenommen. 
Nach Klärung dieser Formalien übernimmt Kaotien, das einen Kriegszug gegen Mandrakis erklärt hat, die Patenschaft über Mandrakis.
Dirk erklärt, dass wegen der unbefriedigenden Regelungen der Patenschaften der Komplex der Patenschaften in einem Ausschuss oder, bei keinem Zustandekommen des Ausschusses durch den erweiterten Vorstand neu geordnet werden soll.  

Antrag von Aldarien: 
Paten dürfen sich Patenländer nicht einverleiben. Aufgelöste Patenländer werden zu weißen Flecken. 

Ja: 25 

Nein:15

Der Passus wird in dem „Antrag zur Patenschaft“ angehängt. 

Thomas Reiche fordert einen Ausschuss „Pressearbeit“ und erklärt, dabei mitarbeiten zu wollen. Der Ausschuss wird eingerichtet.

Kaotien beendet die Patenschaft für Mandrakis und erklärt in das nun vakante Mandrakis einen weisse- Flecken-Zug! Darüber wird abgestimmt und mit großer Mehrheit angenommen. 

Erneuter Antrag : Kriegszüge gegen Mandrakis von Drakenstein. 

Ja: 8 

Nein:1

 

Ein Teil von  Mandrakis geht an Drakenstein.
TOP 4.3 Schlusswort 

Larson sagt, das die Zimmer bis 9 Uhr geräumt sein müssen! 

Dirk sagt: „Ihr doof“ Andy sagt: „Das gibt Haue“ Larson sagt: „Ihr seid alle lieb, aber das nächste Mal verhaue ich den Popo“! Daniel sagt: „Vater, warum hast Du mich verlassen!“ Monika sagt: „Soviel Sand und keine Förmchen!!“ 
„blöde Bande“ sagt der Klaus! Aus die Maus! 

